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Der vorstehenden Zusammenstellung liegen die auf Schätzungen

beruhenden Angaben der Vorstände der weinbautreibenden Gemeinden

Zu Grunde. Kann und will dieselbe darum auch keinen Anspruch

machen auf absolute Nichtigkeit, so läßt sie doch manchen lehrreichen

Schluß zu. Aus dem Vergleich mit frühern Jahren ergiebt sich ein

steter Rückgang des Weinbaues, 1893 betrug das gesamte Weinbauareal

noch 331,30 Hektaren, 1894 304,96 Hektaren und 1895 nur
noch 252,37 Hektaren. Der Ertrag des Jahres 1893 belief sich auf
5367,5 Hektoliter und repräsentierte einen Wert von Fr. 328,357,
der Ertrag des Jahres 1894 stieg auf 5930 Hektoliter, welche einem

Geldwert von Fr. 350,816 entsprachen, dagegen belief sich der Ertrag
des Jahres 1895 auf 10,166,55 Hektoliter, welche einen Geldwert von

Fr. 716,087 repräsentierten. Der mittlere Ertrag per Hektare betrug
1893 16,2 Hektoliter, 1894 19,4 Hektoliter und 1895 40,3 Hektoliter,
der Gesamtdurchschnittspreis betrug per Hektoliter 1893 Fr. 61.18,
1894 Fr. 59. 41, 1895 Fr. 70.44; dem hohen Preise entsprach
vollkommen die vortreffliche Qualität. Von den Weinen anderer Kantone

erreichten wie in frühern Jahren nur diejenigen von Appenzell A. Rh.,
wo auf Gebiet der Gemeinden Lutzenberg und Walzenhausen auf einem

Areal von 7,7 Hektaren 191 Hektoliter Wein geerntet wurden, einen

höhern Durchschnittspreis (Fr. 73. 25), während sonst den höchsten

Preis (Fr. 105) der Rotwein des Kantons Neuenburg galt.
Ein Blick auf die Tabelle zeigt uns auch sehr große Unterschiede

in den Erträgen der einzelnen Gemeinden, es mag dies teilweise seinen

Grund haben in den nicht ganz genauen Angaben; das aber ist auch

deutlich herauszulesen aus diesen Zahlen, daß die Weinberge da, wo
sie gut gepflegt werden, sich auch dankbarer erweisen, als da, wo man
ihnen die richtige Pflege nicht zu teil werden läßt.

Nie gewerblillien àiUàgssktìià im âaniou Gmânà.
il.

Gemäß dem oben mitgeteilten Übereinkommen gieng die

„Sonntagsschule" für Handwerkslehrlinge, oder wie sie auch genannt wurde,
die Gewerbeschule, mit dem 1. Januar 1887 unter dem Namen

„gewerbliche Fortbildungsschule Chur" über an die Stadt und in die Lei-
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